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Schwerpunkte des Rahmenplanes markiert 
und in die Praxis übersetzt werden. Eine 
Obersicht über die Beitragsthemen macht die­
ses Anliegen deutlich: Kinder sind anders 
(Höfer), Die religionspädagogische Situation 
der Schulanfänger (Nemetschek), Religions­
unterricht und Elternhaus (Fischer), Eucha­
ristische Erziehung zu „rechtzeitiger" Erst­
kommunion (Zehndorfer), Buß- und Beicht­
erziehung in der Katechese (Birngruber), 
Grundsätzliches und Praktisches zur Me­
thode des schulischen Religionsunterrichtes 
(Korherr), Die Gebetserziehung auf der er­
sten Schulstufe (Fink), Die katechetische Feier 
(Roth), Die Kunst des Erzählens im Dienst 
der Glaubensvermittlung (Nouwens). 
Das Studium dieser katechetischen Beiträge 
vermag nicht nur gemäß der Intention der 
Vf. die Obersetzungsarbeit des Rahmenpla­
nes in den katechetischen Alltag hinein zu 
erleichtern; es regt auch zur Fachdiskussion 
und Konfrontation an, zumal die angebote­
nen Oberlegungen sich zwar auf die Unter­
stufe der Volksschule konzentrieren, diese 
aber wiederholt überschreiten. Aus solchen 
und anderen Gründen darf dieser Sammel­
band allen Volksschulkatecheten sehr emp­
fohlen werden. 

WEBER GONTER, Das Zeidien für eine bes­
sere Welt. Ein Bußbuch. (48.) Herder, Frei­
burg 1970. Geb. DM 3.80. 
Dieses Buch ist für die Schüler der 4. Schul­
stufe gedacht. Eine moderne, durch zahlreiche 
Fotos aufgelockerte Gestaltung wird die 
Sympathie der Kinder, eine gediegene Hin­
führung zu Bußgesinnung und Bußsakra­
ment die der Katecheten gewinnen. In fünf 
Abschnitten gliedert Vf. seine gut lesbare, 
ja stellenweise spannende Darlegung: Die 
Welt, in der wir leben - Gott will eine bes­
sere Welt - Unser Weg: Mit Christus leben 
- Vergebung für uns Menschen - Das Zei­
chen der Vergebung. Der Hauptvorzug die­
ses Bilder-, Lese- und Lernbuches liegt wohl 
in der Wirklichkeits- und Lebensnähe: Nicht 
lehrhafte Abhandlungen und abstrakte Ge­
dankengänge, auch nicht bloß anthropolo­
gische „Sprungbretter", sondern durchwegs 
Aufbereitung der Erfahrungs- und Erlebnis­
weit der angesprochenen Schüler kennzeich~ 
nen es. Daß der eine oder andere Gedanken­
gang oder sprachliche Ausdruck schon auf 
ein etwas höheres Schüleralter zielt, schadet 
kaum. 
Wenn dieses Bußbuch auch nicht zu einem 
offiziellen Unterrichtsbehelf werden wird, als 
Geschenk für einzelne Kinder und als Un­
terweisungsbehelf für den Katecheten wird 
es recht gute Dienste leisten können. 

GERMANN WILHELM, Salz der Erde. Ober 
die Sendung des Christen. Werksbuch für den 
Lehrer. (Modelle Bd. 1.) (183.) Walter, Olten 
1970. Ln. sfr 19.-. 
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OSER FRITZ/GERMANN WILHELM/ 
KIRCHHOFER KARL, Salz der Erde. Ar­
beitsbuch im 7.-9. Schuljahr. (126.) Werk­
mappe für die Schüler. (63 Blätter.) Walter, 
Olten 1970. sfr 7.80. 
Der 1. Band der Reihe „modelle" läßt sich 
gut an. Am Beispiel der Missionskatechesen 
wird ein Weg mit aller Konsequenz beschrit­
ten, der in letzter Zeit verschiedentlich als 
der vermutlich einzig zielführende in der 
Katechese von morgen bezeichnet wird, bei 
dem man aber bisher, von einigen vagen 
Andeutungen abgesehen, nicht viel weiter­
gekommen ist. Es ist dies der Weg der Er­
fahrungsbereitung, -deutung und ihrer je 
neuen Verwirklichung im Glaubensleben. Die 
psychologische Erkenntnis, daß Schüler nur 
handelnd wirklich lernen können, konkre­
tisiert sich hier zum sog. Arbeitsvorhaben, 
durch das sie in ihre Umwelt eingreifen 
und darüber nachher im Unterricht reflek­
tieren. ,,Planung, Durchführung und Refle­
xion werden Verstehensgrundlage für reli­
giöse Kräftebildung und für die Ausein­
andersetzung mit Fremdtexten in der Bibel 
usw." (9). 
Diese didaktischen Forderungen gewinnen 
nun Gestalt in den folgenden Modellkate­
chesen über die missionarische Aufgabe der 
Schüler (Sendung des Christen). Vf. beginnt 
nicht etwa mit Situationsschilderungen aus 
dem Missionsleben, schon gar nicht mit 
Schrifttexten über den Missionsauftrag der 
Kirche und des einzelnen Christen. Ihm geht 
es vielmehr um Erfahrungsvermittlung, und 
er setzt deshalb im Umweltsfeld seiner Schü­
ler an (es handelt sich um 14- bis 16jährige 
Burschen und Mädchen einer Münchner 
Volksschule). Es kommt zu einem Interview 
mit der Gemeindeschwester (Seelsorgehelfe­
rin) und zu einer von den Schülern durch­
geführten Weihnachtsbescherung in einem 
Obdachlosenheim. Von diesem beeindrucken­
den Sehen und Erfahren der Not und Ein­
samkeit so vieler und aus der Erfahrung des 
Helfenkönnens und Freudeschenkens wird 
allmählich die Brücke geschlagen zu den For­
men des helfenden Daseins für andere (,,mein 
Dienst durch die Tat, durch das Wort, durch 
die Haltung, durch das Gebet und schließlich 
in der sakramentalen Begegnung mit Chri­
stus"). Erst jetzt wagt der Autor, seine Schü­
ler in die Anliegen der Mission einzuführen 
und sie für verantwortliches Mitdenken und 
Mithelfen zu gewinnen. - Im übrigen ist 
dieses Werkbuch für den Lehrer durchsetzt 
von didaktisch-methodischen Hinweisen (in 
Form von kleinen Exkursen), die in ihrer 
betont modernen Stoßrichtung recht gut zu 
einer zeitgemäßen Unterrichtsgestaltung bei­
tragen können. -
Die dazugehörige Arbeitsmappe für den 
Schüler „Salz der Erde" umfaßt 63 großfor„ 
matige Arbeitsblätter. Fotos, Denkanstöße, 
Arbeitsimpulse, Literaturbeispiele usw. sollen 


